
-   - 

 

  

Offizielles Mitteilungsblatt der Gemeinde St. Martin a. Tgb. 

Aus der Gemeinde 

 

Tourismus 

 

Vereine  

Amtliche Mitteilung — zugestellt durch post.at 

Verdienstvolle Auszeichnung für Johann Schaidreiter beim Erntedankfest 



- 2 - 

 



- 3 - 

 

Aus der  Gemeinde  

Jahresvoranschlag 2025 

Schwierige Budgeterstellung wegen schwächelnder Konjunktur 

 

Österreichs Gemeinden leiden aktuell an stagnierenden Einnahmen 
und wachsenden Ausgaben. Die allgemein schwache Konjunktur führt 
zu mageren Steuereinkün昀琀en des Bundes und schlägt bei den Bundes-
ertragsanteilen (=Anteil der Gemeinden an den Steuereinnahmen des 
Bundes) entsprechend durch. Diese Haupteinnahme der Gemeinde 
wird im nächsten Jahr gegenüber dem heurigen bereits schwachen 
Niveau nahezu unverändert bleiben. Demgegenüber hat die Gemeinde 
erhebliche Ausgaben bei den Inves}}onen zu stemmen. Durch die um-
sich}ge Haushaltsführung in den letzten Jahren sind wir aber in der 
Lage, die erforderlichen Inves}}onen zu tä}gen, und haben vergleichs-
weise mit weniger budgetären Problemen zu kämpfen als andere Ge-
meinden. Springt der Konjunkturmotor nicht wieder an, werden die 
weiteren Jahre aber 昀椀nanziell herausfordernd. 
 

Der im Dezember von der Gemeindevertretung beschlossene Finanzie-
rungshaushalt 2025 weist Gesamtauszahlungen („Mitelverwendung“) 
von € 7.757.500 und Gesamteinzahlungen („Mitelaufringung“) von 

€ 7.085.600 auf. Es ergibt sich demnach ein nega}ver Saldo von  
€ 671.900 Da jedoch verfügbare (liquide) Miteln in der Höhe von  
€ 759.160,26 zur Verfügung stehen, ist die für den Voranschlag erfor-
derliche 昀椀nanzielle Ausgeglichenheit gegeben bzw. abgesichert.   
 

Zu den Hauptausgaben zählen im kommenden Jahr die Kindergarten-
erweiterung (~€ 3,1 Mio.), das neue Feuerwehr-Löschfahrzeug  
(€ 255.000), Straßenbaumaßnahmen (Sanierung, Neugestaltung Orts-
durchfahrt / Geh- und Radweg Richtung Lungötz: € 150.000) sowie die 
letzte Baukostenrate der Rollbobbahn (€ 130.000). 
Aufgrund der Kindergartenerweiterung wird die Gemeinde seit langer 
Zeit wieder ein Darlehen aufnehmen müssen (voraussichtlich  
~€ 750.000). 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe St. Mar}nerinnen, liebe St. Mar}ner! 

In nur wenigen Tagen beginnt schon wieder ein neues 
Jahr und ich muss gestehen, diesmal mit etwas Sorge 
in die Zukun昀琀 zu sehen.  Durch die „schwächelnde“ 
Konjunktur und die damit verbundenen geringeren 
Steuereinnahmen sinken auch die Anteile der Ge-
meinden an diesen Erträgen. Dementsprechend her-
ausfordernd werden die kommenden Jahre auch in 

St. Mar}n werden, wo diese sogenannten „Ertrags-

anteile“ für uns die größte Einnahmenposi}on dar-
stellen. 

Für 2025 konnten wir dennoch ein Budget erstellen, 
dass uns zwar keine großen Spielräume lässt, aber es 
uns ermöglicht unsere wich}gsten Projekte umzuset-
zen. Allen voran natürlich den dringend notwendigen 
Ausbau unseres Kindergartens. Hier erwarten wir 
derzeit die letzten Angebote um hofentlich im Jänner 
die Au昀琀räge vergeben zu können. Die neuen Räum-
lichkeiten sollen dann schon mit Beginn des Schul-
jahres 2025/26 unseren Kleinen zur Verfügung ste-
hen. 

Das Radwegteilstück Richtung Lungötz, das die Ge-
meinde gemeinsam mit dem Güterwegerhaltungs-
fonds errichtet, wird ab dem Frühjahr 2025 gebaut. 
Ende des Sommers 2025 soll dann auch endlich mit 

zwei Jahren Verspätung die versprochene Sanierung 
der Ortsdurchfahrt und damit verbunden der Ausbau 
des Geh und Radweges durch den Ort umgesetzt 
werden. Ich bin mir sicher, dass wir mit diesen beiden 
Maßnahmen die Sicherheit der Radfahrer auf unseren 
Straßen erheblich verbessern können. 

Mit unseren beiden Li昀琀en stehen wir auch heuer 
wieder in den Startlöchern. Bleibt zu hofen, dass das 
Weter mitspielt und uns mit genügend Naturschnee 
bzw. mit passenden Temperaturen für die maschinel-
le Beschneiung unter die Arme grei昀琀. Die Erhaltung 
unseres Li昀琀angebotes ist jedes Jahr wieder aufs Neue 
ein Kra昀琀akt, der zum einen mit viel Arbeit aber zum 
anderen auch mit hohen Kosten verbunden ist. Des-
halb möchte ich auch dieses Jahr wieder an alle ap-
pellieren, dieses Angebot anzunehmen und unsere 
Li昀琀e zu nutzen bzw. zu unterstützen. Nur so kann 
dieser Aufwand auch zukün昀琀ig gerechver}gt und 
diese Infrastruktur erhalten werden. 

Zuletzt bleibt mir noch uns allen einen besinnlichen 
Advent, schöne Weihnachten und viel Glück, Erfolg 
und vor allem Gesundheit im Jahr 2025 sowie unseren 
Touris}kern eine erfolgreiche Wintersaison zu wün-
schen! 

Euer Bürgermeister          Johannes Schlager 

Gemeindesteuern- und -abgaben 2025 

Kanal-, Müll- und Grabgebühren wurden erhöht 

 

Dienstleistungen der Gemeinde im Bereich Abwasser und Abfallwirt-
scha昀琀 sollen kostendeckend geführt werden. Bei der Müllentsorgung 
wird schon seit Jahren eine Kostendeckung erzielt, bei der Abwasser-
besei}gung nähert sich die Gemeinde dieser Vorgabe schritweise an. 
Die Gemeindevertretung musste für 2025 in beiden Bereichen Gebüh-
renanhebungen vornehmen. Die Entsorgung eines Abfallliters kostet 
im nächsten Jahr anstat 12 Cent 13,5 Cent. Für einen m³ Abwasser 
sind in Zukun昀琀 3 % mehr (€ 5,20) zu berappen. Die Friedhofsgebühren 
blieben seit 2008 (!) weitgehend unverändert und wurden nun im Zuge 
der Friedhofserweiterung angepasst. So kostet das Standardgrab (75 – 
100 cm Breite) ab 2025 € 30/Jahr. 
Erhöht wurden auch die Nutzungsentgelte für Räumlichkeiten in Ge-
meindegebäuden sowie die Verleihsätze für den Radlader. 
Alle Steuern, Gebühren und Abgaben der Gemeinde sind im Internet 
unter www.sanktmar}n.at – Service, einsehbar. 
 

http://www.sanktmartin.at
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Anhebung der allgemeinen und besonderen Näch}gungsabgabe 

Der Tourismusverband hat sich entschlossen, die allgemeine Näch}gungsabgabe ab 01.11.2025 von € 2 auf € 3 pro 
abgabep昀氀ich}ge Näch}gung anzuheben. Darüber hinaus hat das Land einen Mobilitätsbeitrag in der Höhe von € 
0,50 pro abgabep昀氀ich}ge Näch}gung eingeführt, der bereits ab 01.05.2025 eingehoben wird. Mit dem Mobilitäts-
beitrag, der an das Land abzuliefern ist, wird die Freifahrt mit öfentlichen Verkehrsmiteln für alle Näch}gungsgäs-
te 昀椀nanziert. Zudem dient dieser Beitrag dem Ausbau des touris}schen Fahrplan-Angebotes samt Einführung neuer 
Linien, um bessere Ö昀케-Takte für alle Ö昀케-Nutzer zu erreichen.  
 

Einhergehend mit der Anhebung der allgemeinen Näch}gungsabgabe samt Mobilitätsbeitrag erhöhen sich auch im 
selben Verhältnis die Tarife für die besondere Näch}gungsabgabe, die für (nicht touris}sch genutzte) Ferienwoh-
nungen eingehoben werden.  
 

Gemeinde verzichtet kün昀琀ig auf Einhebung der Wohnungsleerstandsabgabe 

Nachdem sich im heurigen Jahr herausgestellt hat, dass aufgrund der umfangreichen im Gesetz normierten Ausnah-
men die Einnahmen aus der neu eingeführten Abgabe für Wohnungsleerstand in keinem Verhältnis zum Verwal-
tungsaufwand stehen, hat sich die Gemeindevertretung entschlossen, auf deren Einhebung in Zukun昀琀 zu verzich-
ten. 
 

 

Kindergartenerweiterung 

Baubeginn im Frühjahr 2025 

 

Die Planungs- und Vorbereitungsmaßnahmen bei einem öfentlichen Bauvorhaben, wie die Kindergartenerweite-
rung, sind sehr umfangreich und zei}ntensiv. Die Ausschreibungen gemäß den Bes}mmungen des Bundesvergabe-
gesetzes konnten heuer noch nicht ganz abgeschlossen werden. Ausgeschrieben wurden in den letzten Monaten 
die Teil-Generalunternehmerleistungen, die Zimmerer+Dachdeckerarbeiten, die HKLS (Heizung-/Sanitär-)-sowie die 
Elektroleistungen. Die Gemeindevertretung wird die Vergabe voraussichtlich im Jänner vornehmen, damit die 
Au昀琀ragnehmer über den Winter vorbereitende Maßnahmen trefen und im Frühjahr so bald als möglich mit den 
Bauarbeiten vor Ort beginnen können.  
 

Wie im ursprünglichen Zeitplan vorgesehen, soll die Fer}gstellung bis Schulbeginn 2025/26 erfolgen, lediglich im 
Außenanlagenbereich wird den Firmen eine verlängerte Fer}gstellungsfrist bis Ende 2025 eingeräumt. 

Schaubild Kindergartenerweiterung 
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Jagdpachtvergabe 

Gemeinscha昀琀sjagden wieder an die Jagdgesellscha昀琀 St. Mar}n/Tgb. vergeben 

 

Alle 9 Jahre werden die Jagden neu verpachtet. In unserer Gemeinde gibt es 3 Gemeinscha昀琀sjagden („St. Mar}n/
Tgb.“ – „Lammertal/Schoberberg“ – „Langeggalpe/Haslangeralpe“), die von der Gemeindejagdkommission als Ver-
treterin der Grundeigentümer vergeben werden. Die Gemeindejagdkommission setzt sich aus Mitgliedern der örtli-
chen Bauernscha昀琀 sowie der Gemeindevertretung zusammen. Für die kommende Jagdperiode von 2025 – 2033 
wurden alle 3 Gemeinscha昀琀sjagden wieder an die Jagdgesellscha昀琀 St. Mar}n/Tgb. mit dem Jagdleiter Rieger 
Mathäus verpachtet. Innerhalb der Jagdgesellscha昀琀 St. Mar}n/Tgb. verfügen ausschließlich heimische Jäger über 
eine Jagderlaubnis und können demnach ihr Hobby zu noch annehmbaren Kosten in der eigenen Gemeinde ausü-
ben.  
 

Die Gemeinde bedankt sich sehr herzlich für den reibungslosen, vor einem Jahr begonnenen Vergabeprozess bei 
der Jagdkommission mit ihrem Vorsitzenden Lanner Robert (Spießhofauer) sowie bei den Grundeigentümern. Der 
Jagdgesellscha昀琀 St. Mar}n/Tgb. mit ihren derzeit 11 Jägern wünschen wir für die kommenden 9 Jahre ein 
„Weidmannsheil“ und viel Freude bei der Hege ihrer anvertrauten Jagdgebiete. 
 

 

Gemeinde beteiligt sich an Bürgerenergiegemeinscha昀琀 

Weiterer Schri琀琀 in Sachen Energiee昀케zienz 

 

Die Gemeinde hat sich entschlossen, der „Bürgerenergiegemeinscha昀琀 in Salzburg“ mit Sitz in Abtenau beizutreten. 
Ziel dieser Bürgerenergiegemeinscha昀琀 ist, erneuerbare Energie lokal, e昀케zient und gemeinwohlorien}ert zu erzeu-
gen, speichern und verbrauchen.  
 

Im Grunde genommen geht es dabei darum, dass die von den Gemeindeobjekten selbst erzeugte überschüssige 
Energie (Strom) nicht mehr in das Netz der Salzburg-AG oder ÖMAG gespeist, sondern zu einem wesentlich besse-
ren Preis (€ 0,10 pro kW) an die Bürgerenergiegemeinscha昀琀 abgegeben wird. Zudem erfolgt die Einspeisung von 
anteilig lieferbarem Strom der Bürgerenergiegemeinscha昀琀 in die Stromverbrauchsanlagen der Gemeinde zum güns-
}gen Preis von € 0,12 pro kW. Die Netzbereitstellungsgebühr der Salzburg Netz GmbH ist nach wie vor zu zahlen. 
Der nicht lieferbare Strom durch die Bürgerenergiegemeinscha昀琀 wird auch weiterhin von der Salzburg-AG bezogen. 
Es bedur昀琀e demnach auch keiner Kündigung oder Änderung bestehender Verträge mit dem jetzigen Stromanbieter 
(Salzburg-AG).  
 

Diesem Verein können Privatpersonen aber auch juris}sche Personen und eben auch Gebietskörperscha昀琀en beitre-
ten. Neben St. Mar}n/Tgb. haben bisher die Gemeinden Krispl, Abtenau, Schefau und Rußbach ihren Beitrit be-
schlossen.  
 

 

Gesetzesänderung bei Baumha昀琀ung 

Abscha昀昀ung der Beweislastumkehr 

 

Zur Lösung ha昀琀ungsrechtlicher Fragen bei Bäumen hat der Gesetzgeber die Bes}mmungen im Allgemeinen Bürger-
lichen Gesetzbuch (ABGB) geändert. Von dieser Änderung sind nur Bäume außerhalb von Wäldern betrofen. Im 
Wald kommt nach wie vor das Forstgesetz zur Anwendung.  
 

Mit dem neuen § 1319b ABGB konnte eine wesentliche Lücke des Zivilrechts geschlossen werden. Bisher kannte 
das ABGB keine eigene Bes}mmung über die Ha昀琀ung für Schäden durch Bäume. Der Oberste Gerichtshof (OGH) 
setzte Bäume mit Bauwerken gleich. Das führte dazu, dass es im Ha昀琀ungsfall zur Beweislastumkehr kam. Im Scha-
densfall konnte sich der Halter des Baumes nur dadurch entlasten, dass er beweisen konnte, alle zur Abwendung 
der Gefahr erforderliche Sorgfalt aufgewendet zu haben.  
 

Bäume sind keine Bauwerke. Auch wenn es sich von selbst versteht, dass Bäume keine Bauwerke sind und als Gebil-
de der Natur keine mangelha昀琀e Beschafenheit im Sinne der Bauwerksha昀琀ung aufweisen können, hat dies noch 
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kürzlich ganz anders ausgesehen: Der Baumhalter hate im Schadensfall seine Schuldlosigkeit zu beweisen, weil er 
es – so die Rechtsvermutung – in der Hand hate, eine mangelnde Beschafenheit seines Baumes rechtzei}g zu er-
kennen und für Abhilfe zu sorgen. Ein naheliegendes Bestreben vieler Baumhalter war daher, auf der „sicheren Sei-
te“ zu bleiben. Das führte zu zahlreichen starken, o昀琀 überschießenden Rückschniten und Fällungen von Bäumen. 
Durch die Gesetzesänderung fällt die Baumha昀琀ung nun unter die klassische Verschuldensha昀琀ung für die Verletzung 
von Verkehrssicherungsp昀氀ichten. Das heißt, dassder Geschädigte den Schaden und das Verschulden des Schädigers 
beweisen muss.  
 

Die Sorgfaltsp昀氀icht für den Zustand des Baumes triv aber weiterhin den „Halter“ des Baumes. Mehr Informa}onen 
darüber, wie man als Baumhalter die Sorgfaltsp昀氀icht erfüllt, 昀椀nden Sie unter www.baumkonven}on.at/leivaden. 
 

 

Verpackungsmüll 
Einführung Pfandsystem für Getränkeverpackungen aus Kunststo昀昀 oder Metall  
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Christbaumspende 

 

Der heurige Christbaum vor dem alten Gemeindeplatz stammt 
von der Schnöllkopfsiedlung und wurde von der Familie Teu昀氀-

Tusch gespendet. Die Gemeinde bedankt sich sehr herzlich bei 
den Baumspendern sowie den Bauhofarbeitern für die Brin-
gung, Aufstellung und Beleuchtung der Fichte. Mit ihrer akribi-
schen Suche nach dem passenden Baum und die umsich}ge 
Anbringung der Leuchtkörper sorgt unsere Bauhofmannscha昀琀 
immer wieder für einen Blickfang in der Weihnachtszeit. 

Zur alljährlichen Erinnerung - Regeln für den Winterdienst: 
 

Bite um Beachtung: 
Parken auf bzw. am Rand von Gemeindestraßen ist verboten, wenn nicht mindestens zwei Fahrstreifen für den 
昀氀ießenden Verkehr frei bleiben. 
Dauerparken auf ö昀昀entlichen Gemeindeparkplätzen ist nicht gesta琀琀et. Bite insbesondere auch die Fläche zwi-
schen dem ehemaligen Gemeindeamtshaus und der Raifeisenbank freihalten, da es sich hier um einen Durchgangs-
weg zum neuen Gehweg im Postwirtsfeld handelt! 
Die Ablagerung von Schnee aus Privavlächen auf die Gemeindestraßen zwecks „Weiterverbringung“ durch den 
Schneeräumer ist untersagt. 
Hecken dürfen nicht in die Verkehrs昀氀ächen hineinragen oder eine Sichtbehinderung für die Verkehrsteilnehmer 
darstellen. Bite um entsprechenden Rückschnit. 
Vielen Dank für Ihr Verständnis im Sinne der Aufrechterhaltung der Sicherheit, Leich}gkeit und Flüssigkeit des Ver-
kehrs. 

Feuerwerksverbot zu Silvester 

 

Es wird in Erinnerung gerufen, 
dass auch dieses Jahr zu Sil-
vester das Abfeuern von pyro-
technischen Gegenständen 
der Kategorie II (u.a. die übli-
chen Feuerwerksraketen) im 
Ortsgebiet verboten ist. 

Wechsel im Bausachverständigendienst der Gemeinde 

Architekt Mag. Paul Ager war für die Gemeinde seit 
2010 als Bausachverständiger tä}g und erstellte für 
jedes eingereichte Bauvorhaben sein Gutachten, das 
als Grundlage für die Baubewilligung diente. Herr Ager 
hat nun seine Sachverständigentä}gkeit beendet und 
geht in den wohlverdienten Ruhestand.  

Gerade in einem der wohl schwierigsten und aufwän-
digsten Tä}gkeitsfelder im Rahmen der Gemeindever-
waltung konnten wir uns immer auf seine Exper}se 
verlassen. Architekt Ager begleitete auch als Jurymit-
glied die seinerzei}gen Architekturwetbewerbe für 
den Umbau des Mehrzweckgebäudes (Volkschule, Kin-
dergarten) sowie für das Gemeindeamtshaus. Er nahm 
stets auf die Wahrung eines ästhe}schen Ortsbildes 
bedacht und hinterließ zweifelsohne seine Spuren in 
der Baukultur unserer Gemeinde.  

Wir bedanken uns bei ihm sehr herzlich für seine 
Dienste und seine von hohem Fachwissen geprägten 
Exper}sen. 

Als neuen Bausachverständigen konnte die Gemeinde Herrn DI (FH) Rohrmoser Mar}n aus Bischofshofen gewin-
nen. Herr Rohrmoser ist seit einigen Jahren als Bezirks-Bautechniker bei der Bezirkshauptmannscha昀琀 St. Johann/Pg. 
tä}g und wird in Zukun昀琀 unsere Gemeinde als Bausachverständiger betreuen. Wir sind überzeugt, mit Herrn Rohr-
moser einen würdigen Nachfolger gefunden zu haben, und wünschen ihm für seine Tä}gkeit für unsere Gemeinde 
alles Gute.  

v.l.n.r. Amtsleiter Weiß mit Arch. Ager und Bürgermeister Schlager bei 
der Verabschiedung 
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Zum 90. Geburtstag: 

 QUEHENBERGER Katharina,     Lammertalweg 10 
 

   

 
Zum 80. Geburtstag: 

 RATH Aloisia,        Unterbachstraße 5/4 
 FRAHNDL Johann,       Edtstraße 22/1 
 WEIß Barbara,        Martinerstraße 19 
  
  

 

Zum 70. Geburtstag: 
 WEIß Margaretha,       Obersteinstraße 28/1 
 HAFNER Alois,        Martinerstraße 41/1 
 SALATOVIC Pejo,       Lammertalweg 11 
 KRAFT Friedrich,       Nasenweg 78a/1 
 LANNER Bernadette,       Nasenweg 16 
 LANDRICHINGER Barbara Anna,     Martinerstraße 32/1 
 KAINHOFER Johann,       Höchhäuslweg 1/1 
 FARMER Anna Maria,       Lammertalstraße 3/5 
 DIEGRUBER Matthias,      Nasenweg 41/1 
 UNTERBERGER Franz,      Schoberbergweg 13/1 
 PICHLER Rupert,       Höchhäuslweg 3/1 
 KLEINDIENST Kurt, Dr.      Mitterschartenweg 16 
  
 

 

 
Zum 60. Geburtstag: 

KRAFT Kornelia,       Schoberbergweg 2/2 
HAID Peter,        Edtstraße 16/2 
WIESER Anna,        Unterbachstraße 12 
PAUL Petra,        Pichlerweg 20/3 
SCHAIDREITER Romana,      Schwaigweg 26 
MERDZANIC Jusuf,       Sportplatzstraße 13/7 
MOSER Peter,        Martinerstraße 15/2 
EBNER-KLOIBER Andrea,      Schnöllkopfweg 29 
KLIEBER Herbert,       Schnöllwiesenweg 12 
SCHWARZENBACHER Gerald,     Jägerheimweg 7/2 
KAINHOFER Rosemarie,      Obersteinstraße 46/1 
PLANK  Bernice,       Mesnerbauerweg 12/1 
ERLMOSER Leonhard,      Nasenweg 23 
ZWISCHENBRUGGER Johann Blasius    Obersteinstraße 73 
HÖLL Ferdinand,       Pfalzweg 6 
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Zum 50. Geburtstag: 

LANNER Michael,       Mesnerbauerweg 16 
KRONBERGER Silke,       Schnöllkopfweg 4 
SCHILCHEGGER Franz,      Lämmerhofweg 5/1 
KRALLINGER Marion,      Martinerstraße 97 
THEIL Markus Daniel,       Lammertalweg 9/3 
TADIC Veselinka,       Martinerstraße 99 
DREZNJAK Mario,       Lammertalstraße 4/6 
OPPENEIGER Robert,       Mesnerbauerweg 34/2 
BUCHEGGER Alexander Rene,     Unterbachstraße 2 
ZANNER Anja,        Lammertalweg 9/2 
SEIWALD  Elfriede,       Höchhäuslweg 2 
LANGHANS Sibylle,       Martinerstraße 7/1 
HAITZMANN Georg       Dorfstraße 23/2 
SANDTNER Bettina Eva      Mesnerbauerweg 2/3 
ZWISCHENBRUGGER Tanja     Obersteinstraße 73 
REITER Brigitte        Seeweg 4 

       
 

 Babykalender 

 Geboren wurden: 

KAINHOFER Romy Jana,      Mesnerbauerweg 30 
BENCZE Sara,        Martinerstraße 11/4 
LINDMOSER Franz Alois,      Nasenweg 14/3 
SKENDEROVIC Arian,      Lammertalstraße 13/3 
WEIßACHER Viola,       Wirtsfeldweg 2/1 
HUBER Laura,        Edtstraße 7 
KRAFT Leonie,        Nasenweg 78b 
KROGH-HAFEZ Frida Guadalupe,     Reithweg 5 
LINDMOSER Lucy,       Oberbachstraße 37 
KEINPRECHT Mila       Schoberbergweg 11/2 
 

 

 

Großes Ehrenzeichen der Gemeinde an Schaidreiter 
Johann 

Die Liste der öfentlichen und ehrenamtlichen Tä}gkei-
ten, die Schaidreiter Hans im Laufe seines bisherigen Le-
bens ausgeführt hat, ist lang. So war er über viele Jahre 
Mitglied der Gemeindevertretung und bekleidete auch 
das Amt des Vizebürgermeisters. Letztes Jahr beendete 
Herr Schaidreiter seine 30-jährige Obmannscha昀琀 des ört-
lichen Wintersportvereines. Der Gemeinde war es dem-
nach ein Bedürfnis, ihm im Rahmen des Erntedankfestes 

V.l.n.r. Bgm. Johannes Schlager, Elisabeth u. Johann 
Schaidreiter, Vzbgm.  Johannes Schilchegger 

 

 



- 10 - 

 

Aus der  Gemeinde  

mit dem Großen Ehrenzeichen zu würdigen. Sein jahrzehntelanger Einsatz und Engagement für den Verein waren 
vorbildlich und verdienen allerhöchsten Respekt.  

Die Gemeinde bedankt sich auf diesem Wege nochmals sehr herzlich bei Herrn Schaidreiter für seine langjährigen 
unermüdlichen Dienste im örtlichen Sportwesen und wünscht ihm für die weitere Zukun昀琀 alles Gute. 

 

v.l.n.r. Bgm. Johannes Schlager, Andrea u. Josef Lanner, Vzbgm. 
Johannes Schilchegger 

 

Ehrenbecher und Goldenes Ehrenzeichen an Vzbgm. a.D. Oberauer Markus 

Nach 20-jähriger Tä}gkeit als Gemeindevertreter, davon 8 Jahre als Vizebürgermeister, beendete Oberauer Markus 
heuer seine Funk}on im Gemeindeparlament. Herr Oberauer war 8 Jahre auch Frak}onsvorsitzender der SPÖ und 
in dieser Zeit Garant für eine konstruk}ve Zusammenarbeit innerhalb der Gemeindevertretung. Bgm. Schlager und 
Vzbgm. Schilchegger würdigten ihn mit dem Ehrenbecher und dem Goldenen Ehrenzeichen der Gemeinde.  

Die Gemeinde dankt Herrn Oberauer Markus nochmals sehr herzlich für sein jahrelanges Wirken zu Gunsten unse-
rer örtlichen Gemeinscha昀琀 und wünscht ihm für die Zukun昀琀 alles Gute.  

 Ehrung ausgeschiedener Gemeindevertreter*innen und Vereinsfunk}onäre 

 

Das heurige Erntedankfest wurde zum Anlass genommen, um neben den bereits erwähnten Geehrten ausgeschie-
dene Gemeindevertreter*innen und Vereinsfunk}onäre auszuzeichnen. 
 

Das Goldene Ehrenzeichen der Gemeinde für jeweils 20-jährige Funk}on als Gemeindevertreter*in wurde Frau 
Lanner Andrea (Unterschober) und Herrn Lindmoser Reinfried (Zimmereben) überreicht. 
 

10 Jahre war Bichler Harald Mitglied der Gemeindevertretung und erhielt hiefür das Silberne Ehrenzeichen der 
Gemeinde. Dieselbe Ehrung wurde Herrn Gwechenberger Thomas für 20-jährige Obmannscha昀琀 der Sek}on Alpin 
innerhalb des Wintersportvereins zuteil.  
 

Das Ehrenzeichen in Bronze wurde Herrn Schilchegger Gerald für 5-jährige Mitgliedscha昀琀 in der Gemeindevertre-
tung sowie den Herren Ampferer Chris}an für 16-jährige Obmannscha昀琀 des Eisschützenvereins, Frahndl Johann 
jun. für 16-jährige Obmannscha昀琀 der Sek}on Nordisch innerhalb des Wintersportvereins, und Rieger Peter für 12-

jährige Obmannscha昀琀 des Imkervereins überreicht. 
 

Die Gemeinde bedankt sich nochmals bei allen Geehrten für ihren Dienst für die Öfentlichkeit und gratuliert sehr 
herzlich. 

v.l.n.r. Bgm. Johannes Schlager, Reinfried und Helene Lindmoser, 
Vzbgm. Johannes Schilchegger 
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Aus der  Gemeinde  

v.l.n.r. Bgm. Johannes Schlager, Harald Bichler, Vzbgm. Johannes 
Schilchegger 

v.l.n.r. Bgm. Johannes Schlager, Thomas u. Birgit Gwechenberger, 
Vzbgm. Johannes Schilchegger 

v.l.n.r. Bgm. Johannes Schlager, Katharina Novak, Gerald 
Schilchegger, Vzbgm. Johannes Schilchegger 

v.l.n.r. Bgm. Johannes Schlager, Chris}an u. Roswitha Ampferer, 
Vzbgm. Johannes Schilchegger 

v.l.n.r. Bgm. Johannes Schlager, Maria u. Peter Rieger, Vzbgm. 
Johannes Schilchegger 
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Aus der  Gemeinde  

Was stand vor 25 Jahren in der Gemeindezeitung… 
 
Die Redaktion gibt einen kurzen Überblick: 

• Der generell überarbeitete Flächenwidmungsplan der Gemeinde wurde 
rechtskräftig und ersetzte das alte Planwerk aus dem Jahr 1976. 
(Anmerkung: Dieser Plan über die Widmungen der Grundstücke im Gemein-
degebiet bildet noch immer die Grundlage des aktuell gültigen Flä-
chenwidmungsplanes.) 

• Die Wildbach- und Lawinenverbauung begann mit der Projektierung der 
Verbauung hinterste Lammer. 

• Der südliche Teil der Unterbachstraße wurde asphaltiert. 

• Die Gemeinde erweiterte das Ortskanalnetz in den Siedlungsbereichen 
„Mesnerbauer“ und „Lammertal-Reith“. 

• Die EDV-Anlage der Gemeinde wurde fit für die Jahrtausendwende ge-
macht. (Anmerkung: Damals ging weltweit die Angst um, dass viele EDV-
Geräte aufgrund der Datumsumstellung versagen könnten). 

Wir sind sehr stolz auf unsere Laura Ober 

• Lehrabschlussprüfung mit Auszeichnung 

• Auszeichnung der besten Lehrlinge Salzburgs 

• Landeslehrlingswetbewerbssiegerin 

• 3. Preis zum Bundeslehrlingswetbewerb 

Weiterhin alles Gute wünscht dir die  

Malerei Mühlbacher Gerhard 

 

Dem schließen wir uns seitens der Gemeinde gerne an. 
v.l.n.r. Laura Ober, Gerhard Mühlbacher 

Heizkostenzuschuss 

Der Heizkostenzuschuss des Landes für einkommensschwache Haus-
halte wird ab 01.01.2025 weiterhin gewährt, allerdings beträgt er 
nur noch € 250. 
 

Folgende Neto-Einkommensgrenzen je Haushalt dürfen nicht über-
schriten werden: 

• Alleinlebende / Alleinerzieherinnen und Alleinerzieher € 1.392,00 

• Ehepaare, Lebensgemeinscha昀琀en, eingetragene Partnerscha昀琀en € 1.820,00 

• Die Einkommensgrenze erhöht sich 

 für jedes Kind im Haushalt mit Familienbeihilfenbezug um € 385,00 

 für jedes Kind im Haushalt ohne Familienbeihilfenbezug um € 621,00 

 für jede weitere erwachsene Person im Haushalt um € 621,00 

 

Entsprechende Einkommensnachweise sind bei der Antragstellung vorzulegen.  
Die Anträge können ausschließlich online über die Internetseite des Landes www.salzburg.gv.at/heizscheck gestellt 
werden. Für Personen, die keinen Internetzugang haben, ist die Gemeinde (Bürgerservicebüro Reschreiter Herbert) 
gerne bereit, den Antrag zu erfassen. 

 

http://www.salzburg.gv.at/heizscheck
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Abfa l lw ir tschaftsverband Pongau  
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Abfa l lw ir tschaftsverband Pongau  
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Abfa l lw ir tschaftsverband Pongau  



- 16 - 

  

 

 

 

 

Beim Heizen kann man Geld sparen 

Mit kleinen Maßnahmen kann der Energieverbrauch 
bei der Heizung reduziert werden. Das macht sich 
mehrfach bezahlt, erst recht, wenn die Einsparung oh-
ne Komfortverlust gelingt. 

6 Tipps für Bürgerinnen und Bürger aus dem e5-

Programm: 

Heizkörper sichtbar machen 

Die Wärme soll ungehindert in den Raum gelangen. 
Radiatoren sind daher nicht hinter Vorhängen, Möbeln 
oder Verkleidungen zu verbauen. Am Beginn der Heiz-
saison sollen Heizkörper entlü昀琀et werden. 

Rich}g lü昀琀en 

Regelmäßiger Lu昀琀austausch ist für die Wohnqualität und zur Vermeidung von Schimmel sehr wich}g. Für wenige 
Minuten ein Fenster oder die Balkontüre zu öfnen ist der beste Weg. Kipplü昀琀ung über längere Zeit verschwendet 
zu viel Energie und lässt Innenwände auskühlen. 

Raumtemperatur anpassen 

Wenn Gebäude gut gedämmt sind und keine kalten Wand- oder Fenster昀氀ächen haben, braucht auch eine komfor-
table Innenraum-Temperatur von 22 Grad wenig Heizenergie.  
In unsanierten Gebäuden ist es überlegenswert, in Nebenräumen die Temperatur etwas abzusenken. Keinesfalls 
sollen Räume unbeheizt sein. 

Nachtabsenkung prüfen 

Die Soll-Temperatur bei der Heizungssteuerung kann in den Nachtstunden deutlich abgesenkt werden. Wände und 
Decken in gut gedämmten Wohnhäusern speichern ausreichend Wärme. 

Thermostatven}le einbauen 

Bei Thermostatven}len wird die gewünschte Raumtemperatur einmal eingestellt.  
Wird diese im Raum erreicht, schließt das Ven}l automa}sch. Die Umrüstung auf Thermostatven}le ist bei den 
meisten Radiatoren leicht durchführbar. 

Heizungsrohre dämmen 

Eine sorgfäl}ge Dämmung der Heizungsrohre, Warmwasserleitungen und Steuerungsven}le verhindert Wärmever-
luste in unbeheizten Räumen, insbesondere im Heizraum. 

 

Bei älteren Gebäuden kommt man an einer thermischen Sanierung nicht vorbei. Größere Einsparungen kommen 
nur durch gute Dämmung, e昀케ziente Heiztechnik und Nutzung der Sonnenenergie zustande. Förderungen gibt es 
von Bund und Land (für Heizungstausch). Die Wohnbauförderung des Landes wird ab 2025 wieder Anträge zur Sa-
nierung annehmen. Zur Entscheidung emp昀椀ehlt sich eine kostenlose Energieberatung des Landes: 
www.salzburg.gv.at/themen/energie/energieberatung 

Agenda 21  -  e5  energieef f iz iente  Gemeinde  
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Zehn Jahre erfolgreich „Essen auf Rädern“ (EaR) 
Alles begann am 23. Januar 2014 im Waldheim. Durch die „Agenda 21“ und in 
Zusammenarbeit mit der „Gemeindeentwicklung Salzburg“ gründeten meine 
Schwestern Elfriede, Hanni und ich zusammen mit einigen engagierten Damen 
aus St. Mar}n die Gruppe „Alt werden in Würde“. Mit viel Mo}va}on und Tat-
kra昀琀 packten wir das Projekt an. Es wurden Fragebögen zum Thema „Wie möch-
te ich alt werden?“ Meine Wünsche und Vorstellungen“ erstellt und unter den 
über 60-Jährigen verbreitet. Die Rückmeldungen beinhalteten viele interessante 
Ideen, die dann an den Projektleiter, Herrn Karlo Hujber, weitergegeben wur-
den. Insgesamt wurden zehn innova}ve Vorschläge eingereicht. 

Einige dieser Ideen, wie zum Beispiel die „Zeitbank“ oder die Unterstützung p昀氀e-
gender Angehöriger, wurden zunächst weiter verfolgt. Doch nach einiger Zeit 
stellte sich heraus, dass in unserer Gemeinde die Familienstrukturen noch so gut funk}onieren, dass in diesen Be-
reichen kein größerer Bedarf an Unterstützung bestand. Besonders aufällig war die vorbildliche 
„Nachbarscha昀琀shilfe“, die in St. Mar}n, nach dem Vorbild des Heiligen Mar}n, bereits seit Jahren hervorragend 
prak}ziert wird. Außerdem arbeiten der Seniorenbund und die Pensionisten von St. Mar}n schon lange eng zusam-
men, wechseln sich bei Besuchsdiensten im Altersheim ab und bieten auch viele andere Ak}vitäten für unsere älte-
ren Mitbürger an. 

Mit tatkrä昀琀iger Unterstützung unseres Bürgermeisters Hannes Schlager, des Bürgermeisters von Hütau, Rupert 
Bergmüller, sowie des damaligen Heimleiters des Senecura-Heims, Herrn Bernhard Winkler-Ebner, konnte mein 
Herzensprojekt, „Essen auf Rädern“, in St. Mar}n realisiert werden. Im Dezember 2014 begannen Bert Riepler und 
Peter Gappmaier als erste Fahrer, den Lieferdienst aufzunehmen. Seitdem haben unzählige Mitbürger den Dienst 
tatkrä昀琀ig unterstützt. Viele sind von Anfang an dabei, andere sind im Laufe der Jahre ausgeschieden, und glückli-
cherweise 昀椀nden sich immer wieder neue Helfer, die mit anpacken. Jeder, der sich beteiligt, ist herzlich willkom-
men und trägt maßgeblich dazu bei, dass dieser wertvolle Dienst auch weiterhin besteht. 

Ein ganz besonderer Dank gilt auch Herbert Reschreiter, dem Gemeindemitarbeiter, der das Projekt über die letz-
ten Jahre hinweg unterstützt hat. Aber ohne die Hilfe meiner Töchter Caroline Steger und Maria Gfaterhofer häte 
ich all das bis heute nicht geschav. Ich danke euch beiden von Herzen! Mein Dank gilt außerdem, vor allem und 
immer wieder ALLEN, die durch ihr Engagement zum Erfolg von „Essen auf Rädern“ beitragen! 

Vergelt9sGot!  
Eure Hermi Steger  

Agenda 21  -  Al t  werden in  Würde  
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Sehr geehrte Eltern und Freunde unserer Schule! 

Im Schuljahr 2024/25 besuchen 82 Schülerinnen und Schüler die VS St. Mar}n: 

1.Klasse 20 SS   3a Klasse 13 SS   4.Klasse 16 SS 

2.Klasse 19 SS   3b Klasse 14 SS 

Ich möchte mich kurz vorstellen: Ich heiße Elisabeth Leitenreiter und darf heuer voll Freude 20 Kinder aus St. Mar-
}n durch ihr erstes Schuljahr begleiten. Einige hier im Ort kennen mich, ich war bereits ein paar Jahre als Sprach-
heillehrerin an der VS St. Mar}n tä}g. Ich wohne mit meinem Mann und meinen 2 Söhnen in Lungötz und freue 
mich darauf denn eifrigen Kindern das Lesen, Rechnen und noch viele weitere Dinge beizubringen. In den ersten 
Monaten erlebten und lernten wir schon sehr viel gemeinsam. Wir haten einen tollen Wandertag bei goldenem 
Herbstweter und übten mit der Polizei das verkehrssichere Überqueren der Straße. Außerdem haten wir eine gro-
ße Brandschutzübung, bei der die Kinder alles Wich}ge über das rich}ge Verhalten im Fall eines Brandes lernten.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir möchten uns ganz herzlich bei allen Eltern und Freunden unserer Schule bedanken, die uns immer unterstützen 
und helfen, damit wir unsere Veranstaltungen und Vorhaben zur Freude aller durchführen können. 

Erstmalig dur昀琀en heuer alle Schüler der 4. Klasse schon im Herbst die Radfahrprüfung ablegen. Dazu wurde bereits 
am Ende der 3. Klasse angefangen, 昀氀eißig für den theore}schen Teil des „Radfahrführerscheins“ zu lernen.  Gleich 
nach Schulbeginn starteten die Kinder der 4. Klasse mit ihrer Lehrerin Margot Neubacher, die seit Herbst in St. Mar-
}n unterrichtet, wieder mit den Vorbereitungen. Mit der kompetenten Unterstützung unserer „Schulpolizis}n“ 
Theresa Hölzl dur昀琀en die Kinder sogar zweimal „Probefahrten“ mit dem Fahrrad machen. So konnte den Schülern 
ein wenig der Druck bzw. die Nervosität vor der Prüfung genommen werden, da sie dadurch mit der Prüfungsstre-
cke bereits vertraut waren. 

Alle meisterten schließlich die theore}sche als auch die prak}sche Prüfung und freuten sich riesig, nun auch stolze 
„Führerscheinbesitzer“ zu sein. 

Volksschule  

Die Aufregung war groß bei der Fahrrad-
prüfung. 

Einweisung durch Polizis}n Theresa Hölzl 

Die Kinder der 1. Klasse mit Lehrerin Elisabeth Leitenreiter 
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Volksschule  

Wir gratulieren zur bestandenen Radfahrprüfung 
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Beeindruckende sportliche Erfolge an der Mi琀琀elschule Annaberg 

Trotz ihrer überschaubaren Größe von rund 120 Schülerinnen und Schülern und ohne o昀케ziellen Sportschwerpunkt 
erreicht die Mitelschule Annaberg beachtliche sportliche Erfolge auf Bezirks-, Landes- und sogar Bundesebene. 

Sport hat an der MS Annaberg einen hohen Stellenwert und wird engagiert gefördert, was regelmäßig zu herausra-
genden Ergebnissen führt und die Schule österreichweit bekannt macht. 

Erfolgreiche Teilnahme der MS Annaberg bei den Bundesmeisterscha昀琀en im Tischtennis 

Fünf talen}erte Schülerinnen der Mitelschu-
le Annaberg vertraten im Frühling Salzburg 
bei den österreichischen Tischtennis-

Bundesmeisterscha昀琀en. Nachdem sie die 
Landesmeisterscha昀琀en für sich entscheiden 
konnten, nahmen Leni Quehenberger, Emely 
Quehenberger, Luise Krallinger, Hannah 
Krallinger und Catarina Schilchegger vom 9. 
bis 11. April 2024 in Weiz an diesem spannen-
den Wetkampf teil. 

Mit großem Einsatz und beeindruckendem 
Können erreichten die Spielerinnen gegen 
starke Konkurrenz einen respektablen fün昀琀en 
Platz von neun teilnehmenden Bundeslän-
dern. Neben den spannenden Wetkämpfen 
sorgte ein Rahmenprogramm mit Kinobesuch 
und Kegeln für gute Laune und unvergessliche Erlebnisse. 

Die MS Annaberg hat Salzburg mit Stolz vertreten und gezeigt, dass sie auch sportlich auf na}onaler Ebene über-
zeugt. Gratula}on an die Spielerinnen zu diesem beachtlichen Erfolg! 

MS Annaberg-Mädchenmannscha昀琀 feiert sensa}onellen 2. Platz bei den Schul-Olympics 2024 

Vom 5. bis 7. November 2024 fanden die österrei-
chischen Meisterscha昀琀en im Cross-Country-Lauf 
in Stubenberg am See in der Steiermark stat. 
Über die Bezirks- und Landesmeisterscha昀琀en 
haten sich die schnellsten Läuferinnen und Läufer 
aus jedem Bundesland quali昀椀ziert, um im 2000-

Meter-Crosslauf gegeneinander anzutreten. 

Die Mädchenmannscha昀琀 der MS Annaberg trat in 
der Kategorie Unterstufe 1 weiblich an und meis-
terte die anspruchsvolle Strecke rund um den Stu-
benbergsee und weiter in den Wald mit Bravour. 
Zu Beginn des Rennens setzten sich die Schülerin-
nen direkt an die Spitze und hielten ihre Posi}on 
bis zum Schluss souverän. Die Platzierung wurde 
durch die Gesamtzeit der vier schnellsten Läuferinnen pro Schule ermitelt. 

Die Spannung bei der Siegerehrung s}eg, als die Platzierungen verkündet wurden. Mit großem Jubel und unter dem 
begeisterten Applaus der mitgereisten Eltern und Betreuer erreichte das Team der MS Annaberg den hervorragen-
den zweiten Platz bei den Schul-Olympics 2024. 

Herzlichen Glückwunsch an Emely Breivuß, Leni Eder, Eva Hartl, Emilia Langegger und Catarina Schilchegger zu die-
ser großar}gen Leistung! 

Mitte lschule  Annaberg  

v.l.n.r. Catarina Schilchegger, Leni Eder, Emilia Langegger, Emely Breivuß, Eva 
Hartl 

v.l.n.r. Catarina Schilchegger, Emely Quehenberger, Hannah Krallinger, Leni 
Quehenberger, Luise Krallinger 
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 Europaschutzgebiet  Gerzkopf   

  
 

 

 
 
 

Neuer Schutzgebietsbetreuer für das 

Europaschutzgebiet Gerzkopf 
Seit April 2024 ist Jonas Trotz als Schutzgebietsbe-
treuer beim Land Salzburg angestellt. Er hat in Frei-
sing Naturschutz und Landscha昀琀splanung studiert 
und ist als Nachfolger von Johannes Reitsamer 
kün昀琀ig für die Betreuung von Schutzgebieten im Ten-
nengau und im Pongau zuständig.  

Zu den betreuten Gebieten zählt auch das Europa-
schutzgebiet (ESG) Gerzkopf. Bei Wandernden ist der 
1.728 m hohe Gerzkopf besonders wegen seinem 
herrlichen Ausblick über das Tennengebirge, die nie-
deren Tauern, den Gosaukamm und das Dachstein-
massiv beliebt. Doch auch für Natur und Artenvielfalt 
ist der Gerzkopf ein wahres Juwel. Im lichten Berg-
wald leben Vogelarten wie das Birkhuhn, der Dreize-
henspecht oder der Sperlingskauz, die kleinste der in 
Miteleuropa heimischen Eulen. Für den Naturschutz 
besonders wertvoll sind die Gerzkopfmoore, ein Mo-
saik aus insgesamt sieben einzelnen Mooren, die sich 
im Laufe von Jahrtausenden am Gerzkopf entwickelt 
haben. In der Regel sind Moore eher artenarme Le-
bensräume, in welchen jedoch o昀琀 sehr seltene Arten 
vorkommen, die sich auf die besonderen Lebensbe-
dingungen in den Mooren angepasst haben.  Das gilt 
auch für den Gerzkopf. So lebt in den Torfmoos-

Polstern der Gerzkopfmoore unter anderem die 
Hochmoor-Tarantel, eine der seltensten Wolfsspin-
nen-Arten Österreichs. In den Moorgewässern leben 
außerdem seltene Libellenarten wie die Hochmoor-

Mosaikjungfer oder die Kleine Moosjungfer. Mit et-
was Glück lässt sich im Frühsommer der Schlupf hun-
derter kleiner Moosjungfern an der Schwarzen Lacke 
beobachten. Die Libellen kletern dann an den Hal-
men aus dem Wasser, um sich Schrit für Schrit von 
ihrer Larvenhaut zu befreien. Nachdem die Larven-

haut vollständig abgelegt ist, muss der Körper der 
frisch geschlüp昀琀en Libellen noch für einige Stunden 
aushärten, bevor die Tiere ihren Jungfern昀氀ug unter-
nehmen. 

Um den ökologischen Zustand der Schutzgebiete 
bestmöglich zu erhalten und bei Bedarf weiterzuent-
wickeln, werden einige der Salzburger Schutzgebiete 
durch Fachpersonen betreut. Das Projekt Schutzge-
bietsbetreuung wird unterstützt durch Mitel des 
Landes Salzburg und der Europäischen Union. Die 
Schutzgebietsbetreuerinnen und –betreuer dienen 
dabei in erster Linie als Ansprechpersonen für die 
Zusammenarbeit mit den verschiedenen lokalen Inte-
ressens- und Nutzergruppen. Darüber hinaus be-
obachten sie den Zustand von bedrohten Tier- und 
P昀氀anzenarten und können bei Bedarf Maßnahmen 
zur Unterstützung dieser Arten in die Wege leiten. 
Bei Interessens- und Zielkon昀氀ikten steht die Schutz-
gebietsbetreuung beratend zur Seite und sucht nach 
einvernehmlichen und naturschutzorien}erten Lö-
sungen für alle Beteiligten. 

Bei Fragen zum Thema steht Ihnen der Schutzge-
bietsbetreuer Jonas Trotz gerne zu Verfügung: 

Email:  jonas.trotz@salzburg.gv.at 
Tel.: +43 662 8042-5525 

Mobil:  +43 664 88983514 

Weitere Informa}onen 昀椀nden Sie unter: 
htps://www.salzburg.gv.at/themen/natur/
schutzgebiete/schutzgebietsbetreuung 

Moorlandscha昀琀 am Gerzkopf 

Schlupf einer kleinen Moosjungfer an der Schwarzen Lacke 
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Tour ismus  

Rückblick und Dank für ein erfolgreiches Jahr 

Der Tourismusverband St. Mar}n kann auch in die-
sem Jahr auf eine erfreuliche Entwicklung zurückbli-
cken. Die vergangene Saison war von einer hohen 
Gästezufriedenheit und einer stabilen Belegung ge-
prägt. Es gelang uns, nahtlos an die Erfolge des Vor-
jahres anzuknüpfen. Ein großes Kompliment an alle, 
die dazu beigetragen haben. 
Besonders erfreulich war in diesem Jahr der deutliche 
Ans}eg der Fahrten mit der Woody-Bahn. Die Zahl 
der Eintrite in den Badesee verzeichnete ebenfalls 
ein starkes Plus – ein klares Zeichen dafür, dass unser 
Freizeitangebot bei unseren Gästen gut ankommt. 
Auch im Bereich Social Media wurde intensiv gearbei-
tet. Mit krea}ven Kampagnen und inspirierenden 
Beiträgen konnten wir die Reichweite unserer Kanäle 
deutlich steigern und neue Zielgruppen ansprechen. 
Diese Arbeit ist ein wich}ger Bestandteil unserer 
Strategie, die Marke St. Mar}n zeitgemäß zu posi}o-
nieren. 

 

Ein Dankeschön an engagierte Wegbegleiter 

In diesem Jahr müssen wir uns jedoch auch von drei 
Wegbegleitern verabschieden: 
Herr Peter Schiter, der dieses Jahr als Obmann mit 
Herzblut und Engagement den Tourismusverband 
leitete, trat bei der außerordentlichen Hauptver-

sammlung aus persönlichen Gründen zurück. Wir 
danken ihm für seinen Einsatz. 
Frau Verena van Peer, die uns im Büro unterstützt 
hat, verlässt den Verband nach kurzer Tä}gkeit. Auch 
ihr gilt unser Dank für die geleistete Arbeit und ihren 
Einsatz. 
Ein ganz besonderer Dank gebührt Herrn Markus 
Ampferer, der nach langjähriger Tä}gkeit nun neue 
Wege einschlägt. Wir wünschen ihm für die Zukun昀琀 
alles Gute. 
 

Ausblick: Anpassung der Näch}gungsabgabe 
und Inves}}onen in die Zukun昀琀 

Bei der Hauptversammlung wurde eine wich}ge Ent-
scheidung für die Zukun昀琀 getrofen: Ab der Winter-
saison 2025/26 wird die Näch}gungsabgabe auf 3,00 
Euro pro Nacht angehoben. Mit dieser Maßnahme 
schafen wir die 昀椀nanziellen Möglichkeiten, verstärkt 
in Werbung und Marke}ng zu inves}eren sowie die 
bestehende Infrastruktur zu erhalten und gezielt aus-
zubauen. An diversen Projekten wird gearbeitet und 
der Ausschuss bitet um Vorschläge, Ideen sowie um 
die Mitarbeit. 

Ein gemeinsamer Blick nach vorn 

Zum Abschluss möchten wir uns bei allen Mitglie-
dern, Partnern und Unterstützern für die großar}ge 
Zusammenarbeit und das Vertrauen bedanken. Ge-
meinsam tragen wir dazu bei, St. Mar}n zu einem 
besonderen Urlaubsziel zu machen. 
Wir wünschen allen eine frohe und besinnliche Weih-
nachtszeit, einen guten Rutsch ins neue Jahr und vor 
allem eine erfolgreiche Saison! 

Tourismusverband St. Martin/Tgb. 

E-Bike Verleih beim Woody-Bob 

Ein herrlicher Ausblick vom Bankerl oberhalb der Spiessalm zur 
Bischofsmütze und zum Torstein 
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Bauernschaft  St .  Mart in /Tgb.  

Was jeder Gri昀昀 ins Regal bewirkt beim 
Lebensmi琀琀eleinkauf 
Liebe St. Mar}nerinnen, liebe St. Mar}ner! 

Was kannst also 
du als Einzelper-
son tun? Zualler-
erst kannst du 
dir bewusst ma-
chen, dass du mit 
jedem Grif ins 
Regal einen Pro-
duk}onsau昀琀rag 
erteilst. Sind dir 
etwa faire Ar-

beitsbedingungen oder Tierwohl wich}g, kannst du 
zu genau diesen Lebensmiteln greifen. Erst dann 
werden fair und nach Tierwohlkriterien produzierte 
Produkte auch weiterhin produziert und wieder ins 
Regal gelegt. So gestaltest du mit deiner täglichen 
Einkaufsentscheidung ak}v mit, zu welchen Produk}-
onsbedingungen Lebensmitel hergestellt werden 
und ob wir uns auch in Zukun昀琀 mit regionalen Le-
bensmiteln versorgen können. Darüber hinaus ha-
ben unser aller und damit auch deine Einkaufs- und 
Ernährungsentscheidungen weitreichenden Ein昀氀uss 
auf das Klima, die heimische Wertschöpfung und die 
Erhaltung unseres Lebensraums. 

ESSEN - WO KOMMST DU HER? Die Milch aus dem 
Regal, das Fleisch aus der Vitrine? Ja schon, aber wer 
beliefert die Märkte? Wir Bäuerinnen und Bauern – 
und wir tun das gerne! Deshalb haben auch dieses 
Jahr wieder Daniela und Claudia die 2. Klasse der VS 
St. Mar}n besucht und informierten über den Wert 
der heimischen Lebensmitel und wie wich}g gesun-

de Ernährung ist. Abschließend gab es noch eine le-
ckere Jause. Vielen Dank für euer Engagement! 

Dass heimische Produkte gerne gegessen werden, 
zeigte uns erneut der Ansturm auf Fleischkrapfen und 
Kuchen bei Mar}ni. Die Zusammenarbeit mit den 
Trachtenfrauen hat wieder hervorragend funk}o-
niert.  Ein großes Dankeschön an alle helfenden Hän-
de und auch an Fam. Weitgasser/Postwirt, die das 
Sauerkraut zur Verfügung stellte.  

Ein Teil der Einnahmen möchten wir dieses Jahr an 
Familie Gruber aus Rußbach spenden. Nach dem tra-
gischen Unfall ihres Mannes steht die junge Muter 
vor der großen Herausforderung, den Hof allein be-
wirtscha昀琀en zu müssen. 

Wir haben unter anderem auch am Bäuerinnen Lan-
destag in St. Johann im Pongau teilgenommen. Nach 
einer schön gestalteten Messe im Dom wurde ins 
Kongresshaus eingeladen. Alexandra Meißnitzer hat 
uns mit ihrem Vortrag: „Mit Mut und Zuversicht in 
die Zukun昀琀“ beeindruckt und gestärkt.  

Neuvergabe der Gemeindejagd 

Mit Anfang 2025 wird die Gemeindejagd neu verge-
ben, nach Ausschreibung der Gemeindejagdgebiete 
werden diese für die nächsten 9 Jahre (Jagdpacht-
periode) wieder an die Jagdgesellscha昀琀 St. Mar}n 
vergeben. Die Gemeindejagdkommission bedankt 
sich für die gute Zusammenarbeit mit der St. Mar}-
ner Jägerscha昀琀. 

Wir wünschen euch allen ein besinnliches Weih-
nachtsfest und ein gutes neues Jahr! 

Copyright Land schav leben 

v.l.n.r. Nicole Holzer, Alexandra Meißnitzer, Maria Lanner,  
Claudia Eder 

Gesunde Jause in der Volksschule 
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Lawinenwarnkommission St .  Mart in /Tgb.  

Liebe St. Mar}nerinnen, liebe St. Mar}ner! 

Die Lawinenwarnkommission (LWK) St. Mar}n wurde im Jahr 1988 gegründet.  

Aufgabe der LWK ist „die Beratung und Unterstützung des Bürgermeisters“ zur Abwehr und Bekämpfung der Lawi-
nengefahr in genau festgelegten Bereichen im zuständigen Gemeindegebiet. 

Die LWK hält, je nach Bedarf, Sitzungen oder Besprechungen ab, macht Begehungen, macht Schneepro昀椀le und vie-
les mehr. Unterstützt wird diese durch die Lawinenwarnzentrale Salzburg. Diese versorgt uns laufend mit aktuellen 
Daten um die jeweiligen Situa}onen rich}g einzuschätzen. 

Über alle diese Abläufe werden genaue Protokolle erstellt. 

Sie gibt nur Empfehlungen ab, diese darf weder Straßen, Wege, Li昀琀e, Loipen oder dgl. eigenhändig sperren. Einzige 
Ausnahme bei „Gefahr in Verzug“. 

Diese Empfehlungen werden nach einer, in der Geschä昀琀sordnung, festgelegten Verständigungsliste an die zuständi-
gen Bedarfsträger unverzüglich weitergeleitet. 

Die Kommission besteht aktuell aus 4 Mitgliedern Georg Hedegger jun., Josef Weran-Rieger, Herbert Reschreiter 
und Gabriel Lanzinger. Zusätzlich stehen uns noch ausgeschiedene Kommissionsmitglieder beratend zur Seite. Na-
türlich ist auch der Bürgermeister Hannes Schlager immer in die Beratungen miteingebunden und alle Ergebnisse 
der Kommission gehen an diesen bzw. an die Gemeinde weiter. 

Der vergangene Winter 2023/2024 war für uns wieder ein Winter mit eher wenig Schnee. Schneemäßig begann die 
Arbeit für uns mit einsetzendem Schneefall schon Anfang November.  

Am 22. Dezember folgte eine Empfehlung der Sperre der Aualmloipe, am 23. Dezember die Empfehlung zur Sperre 
der Lammertalstrasse zwischen Jugendhotel und Adlerhorst. Diese Sperren konnten dann am 25. Dezember wieder 
aufgehoben werden. 

Der restliche Winter ging mit wenig Niederschlag ohne Probleme vorüber. 

Die Schneemenge im Winter 2023/2024 lag wieder ähnlich wie das Jahr davor bei ca. 3 Meter, also rela}v wenig. 

Im Arbeitsbereich der Lawinenkommission gab es den vergangenen Winter ansonsten keine besonderen Vorkomni-
sse, somit können wir uns wieder auf den kommenden Winter vorbereiten. 

Wir versuchen auch unsere 
Empfehlungen möglichst zeit-
lich exakt zu trefen da es nicht 
in unserem Sinn ist Wege und 
dgl. unnö}g lange sperren zu 
lassen, aber Sicherheit hat na-
türlich Vorrang. Wir biten hier 
um Verständnis, wenn manch-
mal Entscheidungen nicht 
gleich nachzuvollziehen sind. 
Gerne sind wir LWK-Mitglieder 
natürlich erste Anlaufstelle für 
Fragen warum gewisse Emp-
fehlungen getrofen worden 
sind.  

Wir von der LWK hofen auf 
einen schneereichen Winter, 
der für uns auch gerne etwas 
arbeitsintensiv sein darf, aber 
möglichst ohne Unfälle vo-
rübergehen sollte. 

Fortbildungskurs für Mitglieder der Lawinenwarnkommissionen: Rund 900 ehrenamtliche Mitglieder 
kümmern sich in Salzburg um die Sicherheit auf Skipisten, Verkehrswegen und Wohngebieten 
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Freiwillige Feuerwehr St. Mar}n 

Übungen 

In diesem Halbjahr wurde wieder intensiv geübt. Angefangen von Hydranten, über Atemschutz und dem hydrauli-
schen Retungsgerät wurden alle ak}ven Mitglieder wieder bestens geschult.  

Übung mit Leiter 

Ein Highlight, wie jedes Jahr, war die große Abschlussübung, die heuer beim Postwirt stavand. Besonders gefreut 
hat uns die hohe Teilnehmerzahl von 78 Kameraden und Kameradinnen von den Feuerwehren St. Mar}n, Anna-
berg, Lungötz, Hütau und Obertauern mit der Drehleiter, sowie dem Landesfeuerwehrkommandanten Trinker 
Günther und drei Mann des Roten Kreuzes. Annahme war ein Brand des Stallgebäudes mit gesamt fünf vermissten 
Personen. Durch die Feuerwehren Annaberg und Hütau wurde die Wasserversorgung sichergestellt, Obertauern 
startete mit der Drehleiter einen Außenangrif, St. Mar}n, Annaberg und Lungötz stellten gesamt 4 Atemschutz-
trupps, die die Personenretung durchführten. Zusätzlich wurde ein Hydroschild zum Schutz des Gasthauses aufge-
baut und ein C-Angrif aufgebaut. Nur durch die gute Zusammenarbeit aller Feuerwehren können solche Übungen 
gelingen und bestens auf den Ernsvall vorbereiten.  

Gruppenfoto bei der Abschlussübung 

Einsätze 

Im September wurde St. Mar}n von Schnee überrascht und hat auch die Feuerwehr auf den Beinen gehalten. Ne-
ben 3 Fahrzeugbergungen mussten auch mehrere Wege, die die Straße blockierten, envernt werden. Um weitere 
Schwierigkeiten zu vermeiden wurden von einer Mannscha昀琀 gefährlich hängende Bäume von der Schneelast be-
freit.  

Ebenfalls haten wir auch wieder Einsätze wegen Hochwassers. Während in St. Mar}n nur kleinere Einsätze, bei 
denen Keller ausgepumpt wurden, waren, mussten wir unsere Nachbarfeuerwehren Eben und Lungötz mit erheb-
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lich schwereren Folgen unterstützen. 
  

Weiteres haben wir die Feuerwehr beim Großbrand des Hotels Neubergerhof unterstützt und die Feuerwehr Lun-
götz bei einem Dachstuhlbrand.  

Fahrzeugbergungen im September 

Brand beim Neubergerhof in Filzmoos 

Ausrückungen 

Auch in diesem Jahr war unsere Wehr wieder bei allen kirchlichen Ausrückungen vertreten. Egal ob Ernte-
dank, Skapulier oder Fronleichnam, die Feuerwehr war immer mit einigen ak}ven und nichtak}ven Mit-
gliedern dabei.  
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Branddienstleistungsabzeichen 

Unser Kommandant Payrich Thomas hat sich mit einer Gruppe 
Ortsfeuerwehrkommandanten aus dem Enns-Pongau der 
Branddienstleistungsprüfung gestellt.  

Absolventen der Branddienstleistungsprüfung 

Ausrückung beim Erntedankfest 

Feuerwehraus昀氀ug 

Von 06. bis 08. Sep. fuhren unsere Feuerwehrmitglieder mit Begleitung nach Krumau (Tschechien) zum dreitägigen 
Feuerwehraus昀氀ug. 

Dieses Wochenende ist mit viel Ac}on, Stadtbesich}gung, gemütlichem Essen und sehr viel Spaß zu schnell vorbei 
gegangen. 
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Spanferkelessen 

Die Feuerwehr hat am 12. Oktober alle Mitglieder mit Begleitung zum Abschlussgrillen eingeladen. Heuer wurde ein 
Spanferkel mit Knödel und Krautsalat serviert. Es sind viele Kameraden der Einladung gefolgt, sodass es zu einem 
gemütlichen Abend kam. 
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Übungen 

Im Sommer konn-
te unsere Feuer-
wehrjugend wie-
der vieles Neues 
lernen. Das zeigt 
sich auch am 
Wachstum unse-
rer Gruppe. Egal 

ob Brand, Beleuchtung oder Knoten-
kunde, alles wurde mit Elan bewäl}gt. 
Besonders viel der Übungszeit wurde 
für den Bewerb in Gastein geübt. Ge-
meinsam mit den Kindern von Hütau 
wurde in St. Mar}n eine Trainings-
bahn aufgebaut. Hindernisse, Ziel-
spritzen, Knotenkunde, Gerätekunde 
und auch die Gemeinscha昀琀 wurden 
dabei geübt.  

Feuerwehrjugend 

Einblick in die Übungen der Feuerwehrjugend 

Ac}onday 

 

Am ersten Ferienwochenende fand wieder unser 
Ac}onday stat. An mehreren Sta}onen konnten 
die Gerätscha昀琀en der Feuerwehr ausprobiert und 
kennengelernt werden. Neben Hebekissen, hyd-
raulischen Retungsgerät, Funk, Wärmebildkame-
ra, Atemschutzausrüstung, Knotenkunde, Kübel-
spritzen und einer Bastelecke konnte auch eine 
Fahrt hoch hinaus mit der Drehleiter gemacht 
werden oder eine Runde in unserem Feuerwehr-
auto. 
Wir bedanken uns hier nochmal bei allen, die da-
bei waren und uns auch unterstützt haben. Wir 
freuen uns bereits auf das nächste Jahr. 2 Sta}onen am diesjährigen Ac}onday 

Zeltlager im Gasteinertal mit Bewerb 

Heuer dur昀琀en wir das erste Mal beim Salzburger Landesju-
gendzeltlager dabei sein, gesamt nahmen daran 1500 Ju-
gendliche teil. Am Mitwoch fuhr eine Gruppe unserer ak}-
ven Mannscha昀琀 ins Gasteinertal, um unser Zelt aufzustellen. 
Am Donnerstag reisten unsere Jugendlichen mit ihren Be-
treuern und Betreuerinnen an. Nach der Anmeldung wurde 
das Zelt bezogen und die Feldbeten aufgestellt. Anschlie-
ßend begaben wir uns auf die Lagerolympiade, an der so-
wohl Geschick als auch Allgemeinwissen gefragt waren. Am 
Abend gab es dann die o昀케zielle Lagereröfnung.  Preis der Lagerolympiade 

Eine Sta}on der Lagerolympiade 
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Am Samstag Vormitag wurde der in der Nähe liegende Minigolfplatz unsicher gemacht und anschließend die Ther-
me besucht. Am Abend wurde dann eine große Feldmesse gehalten und anschließend ausgelassen in der Kinderdis-
co gefeiert und getanzt. 

Am Sonntag musste noch das Zelt abgebaut werden und die Heimreise wurde angetreten.  

Vereine  

Am nächsten Tag bestrit unsere Jugend gemeinsam mit der Gruppe aus Hütau den Bewerb in Bronze und Silber. 
Trotz starker Konkurrenz und schlechtem Weter konnten sich auch unsere Gruppen ihr Abzeichen holen und be-
wiesen so ihr erlerntes Können.  

Bewerbsgruppe beim Antreten 

Einblicke ins Lagergeschehen 

Gruppenfoto nach dem Bewerb 
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WIR SUCHEN DICH!! 

Wenn du über 15 Jahre bist, und Lust hast zur Feuerwehr zu gehen, dann melde dich einfach bei uns. 

Wir würden uns sehr freuen, dich bei uns als Kamerad oder Kameradin begrüßen zu dürfen!! 

Noch zu Jung dafür, aber schon 12? 

Dann besuche unsere Feuerwehrjugend und werde Teil davon! 

Kontakt: 

Payrich Thomas 0664 8385470 oder Steiner Hannes 0664 5219507 

Jugendbetreuer Payrich Dominik 0664 1021405 

 

Mit dem Wunsch auf eine gute Zusammenarbeit und Unterstützung im Sinne 

 unseres gemeinsamen Zieles: 

Reten, Löschen, Bergen und Schützen wünscht die Freiwillige Feuerwehr  
St. Mar}n allen Mitbürgen ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein  

katastrophenfreies friedliches neues Jahr 2025 und grüßt mit dem Spruch: 
 

„Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr“ 

 

 

 

 

Bleiben  Sie gesund!! 

Unsere Gourmet-Gutscheine für 
Geburtstag, Weihnachten oder ein-
fach als netes Geschenk erhaltet 

ihr im TVB-Büro. 

Wir stärken damit die Regionalität 
und unsere Gastronomie im Ort. 
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Trachtenmusikkapelle St. Mar}n/Tgb. 

Liebe Musikfreunde! 

Das Jahr neigt sich dem Ende zu. In ein paar Tagen starten wir als Trachtenmusikkapelle in unser Jubiläumsjahr. Wir 
werden 150 Jahre alt. Dazu laufen die Vorbereitungen bereits auf Hochtouren. Das Fest möchten wir von 19.-
21.09.2025 mit einem 3-tägigem Bierzelt feiern. Für den Samstag planen wir ein Trefen mit Musikkapellen aus an-
deren St. Mar}ner Gemeinden. Es haben bereits einige Kapellen zugesagt. Wir freuen uns schon darauf. 

Rückblickend auf die letzten Monate möchten wir über unsere Vereinsarbeit berichten. Besonders möchten wir uns 
nochmals für die zahlreichen Geldspenden beim Tag der Blasmusik sowie Weihnachtsblasen bedanken. Es freut uns 
immer wieder, dass unser Bosner/Getränkestand beim Seeadvent gut besucht wird. Wir brauchen diese Spenden 
sehr notwendig, um wich}ge und erforderliche Inves}}onen für das Bestehen unseres Vereins zu ermöglichen. Ne-
ben der 昀椀nanziellen Herausforderung Instrumente zu erneuern und auf Stand zu halten, liegt ein weiterer Schwer-
punkt auf unseren Trachten. Viele unserer Hüte, Röcke, Westen, Lederhosen und Dirndlgewänder sind in die Jahre 
gekommen und wir sind sukzessive dabei, diese zu erneuern. Eine fer}g eingekleidete Musikan}n bzw. Musikant 
kostet ca. 1.500, - Euro. Dabei möchten wir uns recht herzlich bei den Damen der Strickrunde von St. Mar}n für die 
Stutzen-Spende bedanken. Das Stricken unserer Wollstutzen ist mit einigem Zeitaufwand verbunden. Dafür noch 
„Herzliches Vergelts Got“ von der TMK. 

 

 

Zum Ende der Sommerferien luden unsere Jugendreferen}n Hannah Moser und Kapellmeister Erich Schnitzer unse-
re Musikschüler*innen zu einem Aus昀氀ug an den Wolfgangsee ein. Dort konnten die Kinder und Jugendlichen ab-
seits der Musikstunde einige lus}ge Stunden genießen. 

Auch die Kapelle plante Mite September einen Aus昀氀ug auf den Gerzkopf. Leider ist dieser aufgrund der Weterlage 
ins Wasser bzw. in den Schnee gefallen. Kurzerhand wurde umgeplant und wir verbrachten einen gemütlichen 
Abend im Halmgut bei fast weihnachtlichen Verhältnissen. 

Im Oktober haben wir ein neues Gruppenfoto aufgenommen. Hier das Ergebnis!  

©nikolaus faistauer photography  
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Seit unseren Proben im Herbst konnten wir auch einige Jungmusiker in unseren Reihen begrüßen. Dies ist eine gute 
Gelegenheit, um unsere Jungmusiker bereits besser in den Verein integrieren zu können. Besonders freut es uns, 
einen junggebliebenen Musikanten mit Buchsteiner Chris}an in unseren Reihen begrüßen zu dürfen. Chris}an wur-
de von seinen beiden Kindern Julia und Thomas (beide bei der TMK) dazu mo}viert, ein Instrument zu erlernen. 
Nun verstärkt er unser Posaunenregister. Ihn und alle weiteren Jungmusiker könnt Ihr bei unserem Frühlingskon-
zert am 05. April 2025 in musikalischer Ak}on sehen. 

Derzeit sind Musikerinnen aus der TMK bei anderen Kapellen im Einsatz. Sarah Wenzl hat im September die Grund-
ausbildung beim Bundesheer absolviert und ist aktuell Musikerin bei der Militärmusik Salzburg. Annabella Weng 
verstärkt mit ihrer Quer昀氀öte die Polizeimusik Salzburg. 

Zum Schluss noch eine Sta}s}k über unseren Verein: 
• 54 Mitglieder; davon 26 Musikerinnen und 28 Musiker 

• 58 Proben; 28 Gesamtproben; 4 Marschproben und 26 Registerproben 

• 24 Ausrückungen 

 

Abschließend möchten Wir Euch und Euren Familien ein friedvolles Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins 
neue Jahr wünschen. Wir freuen uns auf ein Wiedersehen beim Musifasching am 01.03.2025, bei unserem Früh-
lingskonzert am 05.04.2025, sowie unserem Jubiläumsfest von 19.-21.09.2025. 

Eure Trachtenmusikkapelle St. Mar}n/Tgb. 
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Kameradschaftsbund St. Martin/Tgb.    

30.06.204 Ausrückung zum  
  Skapulierfest 

Unter dem Kommando von Obmann-Stv. Thomas 
Kainhofer rückten neben Obmann Markus Bichler 20       
Kameraden, sowie Fahnenmuter Gertraud Schober, 
die Fahnenpa}nnen Ruperta Kra昀琀 und Anja Pichler 
sowie Marketenderin Corinna aus. Nach dem Kirch-
gang und anschließender Prozession mit dem Ab-
schluss beim Kriegerdenkmal wurde dieses Fest mit 
einer Einkehr beim Postwirt beendet. 

19.07.2024 Geburtstagsgratula}on bei Kamerad Hirscher Hermann 

Anlässlich seines 80. Geburtstages, stellten sich Obmann Bichler 
Markus, Obmann-Stv. Zwischenbrugger Josef und Sozialreferent 
Gappmaier Peter beim Jubilar Hirscher Hermann zur Gratula}on 
ein. Obmann Bichler gratulierte im Namen des Kameradscha昀琀sbun-
des recht herzlich, wünschte ihm für die Zukun昀琀 alles Gute, viel 
Gesundheit und überreichte ihm eine Bienenwachskamerad-
scha昀琀skerze. 

Der Kameradscha昀琀sbund vor dem Krieger-
denkmal angeführt von Obmann-Stv. 
Thomas Kainhofer 

V.l.n.r. Obmann Bichler, Jubilar Hermann Hirscher, Sozial-
referent Gappmaier, Obmann-Stv. Zwischenbrugger 

 

 

 

28.07 2024 Bezirksbergmesse in Wagrain 

Unter dem Kommando von Obmann Bichler nahmen Obmann 
Stv. Zwischenbrugger, Fähnrich-Stv. Ramsauer und Sozialrefe-
rent Gappmaier mit der Fahne an der Bezirksbergmesse in 
Wagrain teil. 

V.l.n.r. Obmann Bichler, Sozialreferent Gappmaier, Fähnrich-Stv. 
Ramsauer, Obmann Stv. Zwischenbrugger 
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14.08.2024  Urnenbeisetzung des Kameraden  
  Kra昀琀 Josef 
Unser Verein, angeführt von einer Abordnung der Trachtenmu-
sikkapelle St. Mar}n, gab Kamerad Josef Kra昀琀  (Spieß Häusl Sepp) 
mit einer Fahnenabordnung die letzte Ehre bei seiner Urnenbei-
setzung auf den Ortsfriedhof Lungötz. 

Im Bild Obmann Bichler, Herr Pfarrer Don Rupi und im Hintergrund 
die Musikkapelle St. Mar}n am Tgb. 

Die Bergmesse war mit ca. 200 Teilnehmer und Teilnehmerinnen 
sehr gut besucht 

15.08.2024  Bergmesse auf der Karalm 

Bei herrlichem Weter und wunderbarer Aussicht hielt der Kameradscha昀琀sbund die Bergmesse auf der Karalm ab. 
Obmann Bichler konnte an die 200 Teilnehmer, davon 50 Kameraden und 37 Musikanten begrüßen, ein besonderer 
Gruß galt Herrn Pfarrer Don Rupi, Bürgermeister Schlager, VzBgm Schilchegger, weiters konnte er die Ehrenmitglie-
der Retenbacher Johann und Schilchegger Mar}n, sowie Fahnenmuter Schober Gertraud, die Fahnenpa}nnen 
Kra昀琀   Ruperta und Pichler Anja und die Marketenderinnen Corinna und Julia begrüßen. Ein weiterer Gruß galt der 
Musikkapelle, die mit ihrem Spiel die Messe umrahmte. Nach der wunderbaren Messe, zelebriert von Don Rupi, 
den abschließenden Rainermarsch wurde in der Karalm eingekehrt.  Nach einem neten Nachmitag, bei Musik und 
guter Bewirtung klang dieser schöne Tag aus. 

17.08.2024 150-Jahrfeier der Kameradscha昀琀 
  Bad Hofgastein 

Unter dem Kommando von Obmann-Stv. Kainhofer Thomas 
rückten neben Obmann Bichler Markus, 19 Kameraden, Taferl-
bub Prommegger, die beiden Fahnenpa}nnen Kra昀琀 Ruperta 
und Pichler Anja, sowie die Marketenderinnen Corinna und 
Freundin zu diesem Fest nach Bad Hofgastein aus. Nach dem 
Festakt in der Alpenarena und der Zuteilung der Ehrendame 
erfolgte der Festmarsch mit De昀椀lierung vor der Ehrentribüne, 
anschließend ging es weiter ins Festzelt, wo mit der Kamerad-
scha昀琀 Bad Hofgastein und den anderen Vereinen gefeiert wur-
de. 

Im Bild unser Taferlbub Mateo Prommegger sowie unsere 
beiden Marketenderinnen 
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02.09.2024 Verabschiedung Kamerad 

  Oberauer Blasius 

Am 28. August 2024 verstarb Kamerad Oberauer Blasius, unser letz-
ter Kriegsteilnehmer im 96. Lebensjahr. Unser Verein unter Obmann-

Stv. Kainhofer Thomas mit 46 Kameraden, angeführt von der Trach-
tenmusikkapelle, sowie eine große Trauergemeinde gaben ihm mit 
dem Fahnengruß, dem Lied „Ich hate einen Kameraden“, sowie drei 
Salutschüssen die letzte Ehre bei seiner Verabschiedung. Wir werden 
ihm ein ehrendes Gedenken bewahren. 

 

15.09.2024 125-Jahrfeier der Kameradscha昀琀 Pfarrwerfen 

Unter dem Kommando von Obmann-Stv. Zwischenbrugger Josef, rückten Ob-
mann Bichler Markus und eine Fahnenabordnung aus. Nach dem Festakt in 
der Kirche und der Verteilung der Ehrenbänder wurde zum Petra-Kronberger-
Platz abmarschiert und mit der Kameradscha昀琀 Pfarrwerfen gefeiert. 

Aufstellung des Kameradscha昀琀sbundes vor dem Moawirt, im Hintergrund gut zu sehen der erste Schneefall in diesem Jahr 

v.l.n.r. Peter Gappmaier, Josef Zwischenbrugger, Thomas 
Ramsauer, Franz Fraunlob, Markus Bichler 

15.09.2024 Ausrückung zum Erntedankfest 

Unter dem Kommando von Obmann-Stv. Kainhofer Thomas rückten 18 Kameraden, Fahnenmuter Schober Ger-
traud, die Fahnenpa}nnen Kra昀琀 Ruperte und Pichler Anja, sowie die beiden Marketenderinnen Corinna  und Julia 
zu diesem Fest aus. Wegen Schlechtweter wurde die Festlichkeit nur in der Kirche abgehalten. Anschließend wurde 
zur Einkehr zum Postwirt abmarschiert.  
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05.10.2024 Milizschießen in Glanegg 

Auch dieses Jahr nahmen wieder zwei Herren- und eine Damenmann-
scha昀琀 beim Milizschießen in Glanegg teil. Begleitet wurden sie von Ob-
mann Bichler. Die drei Mannscha昀琀en kämp昀琀en um gute Ergebnisse, 
konnten aber keinen Stockerlplatz erreichen. Es haben 825 Schützinnen 
und Schützen an diesem Schießen teilgenommen und es war wieder eine 
gelungene und spannende Veranstaltung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

v.l.n.r. Robert Schlager, Bernhard Kainhofer, Julian Kreuzhuber, 
Mathias Habersater 

v.l.n.r. Obmann Bichler, Fähnrich Kra昀琀, 
Obmann- Stv. Zwischenbrugger 

Im Bild Präsident Hohenwarter und Obmann Bichler 

v.l.n.r. Helga Reiter, Evelyn Sieberer, Anja Pichler, 
Angelika Krallinger, Erika Diegruber 

v.l.n.r. Hannes Diegruber, Georg Promberger, Ewald Pichler, Franz 
Unterberger, Walter Prommegger 

06.10.2024 Friedenswallfahrt nach Maria Plain 

Obmann Bichler, Obmann-Stv. Zwischenbrugger und Fähnrich Kra昀琀 Roland nahmen an der interna}onalen Frie-
denswallfahrt des SKB in Maria Plain teil. Nach dem Einmarsch der 60 Fahnen, den Ehrengästen und den ca. 600 
Teilnehmern aus dem gesamten Bundesgebiet, der Begrüßung durch Präsident Hohenwarter, wurde durch Militär-
superior Richard Weyringer die Messe zelebriert, die von der Militärmusik Salzburg umrahmt wurde. Obmann Bich-
ler führte in seiner Funk}on als Vizepräsident des Salzburger Kameradscha昀琀sbundes wieder das Kommando bei 
dieser Veranstaltung. Anschließend wurde im Gasthof Maria Plain eingekehrt und net zusammen gesessen. 

Der Kameradscha昀琀sbund wünscht euch allen frohe Weihnachten 

und einen guten Rutsch in neue Jahr! 
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Bei ins im Chor 

 

Am Donnerstag auf`d Nacht im Pfarrhof samma beinand. 
Zuerscht sing ma uns ei, des is manchmoi goa net so leicht 

wei d8 Conny probiad o昀琀 was neichs mit ins aus. 
 

Miteinander singa is so sche, a wanns bei schwarare Liadl o昀琀  
a aweng dauert bis des a aso klingt. 
Im mitananda Singa woll ma insan Herrn lobn und preisn 

und wanns es ins zulosts bei da Mess und mitsingts im Herzn  
habn mia insan Sinn, auf des der昀琀s enk gfrein.  
 

Mia singan 昀椀a enk in da Advents- und Weihnachtszeit: 
 Samstag, 7.12.  Rorate 

 Sonntag,  8.12, Anglöckln, heuer im Ortstzentrum (ohne Mesnerbauersiedlung) 
 Samstag,14.12. Adventsingen in der Kirche um 16 Uhr 

 24.12. Christmete 

 25.12. Christag 

 31.12. Silvester 

Schene Weihnachtn und Go琀琀es Segn 昀椀as neiche Jahr  
wünscht enk da Chor 

Miteinanda unterwegs! Gmiatlich woa unsa Choraus昀氀ug nach Schefau zum Mühlenweg und auf8d Rocheralm, do 
homs uns gscheid guad verwöhnt, gsunga und musiziert habn wir natürli a. 

Des Singa za Frohnleichnam, Skapulier und Erntedank is uns a Freid und a Ehr – beim Postwirt eikehrn a! 
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Honig ist ein Naturprodukt, dem weder etwas zugefügt noch entnom-
men werden darf und ist damit eines der wenigen naturbelassenen 
Lebensmitel, die wir noch haben. Um den Wert dieses Produktes wei-
terzuvermiteln, 昀椀nden in den Sommermonaten regelmäßig Vorträge 
beim Honigbären, oberhalb vom Mar}nerhof, stat. Des Weiteren be-
suchte unsere Obfrau Eva Ampferer im Juni die Volksschulen 
St. Mar}n und Lungötz und erzählte den Kindern der 4. Klassen über 
das Leben der Bienen. Mit großem Interesse hörten die Kinder zu und 
kosteten mit Freude die verschiedenen Honigsorten.  

 

 

Mite Juli wanderten wir Imker gemeinsam zur Spießalm und verbrachten dort einen gemütlichen Nachmitag bei 
Sonnenschein und guter Jause. Gestärkt ging es dann wenige Tage später an die harte, aber schöne Arbeit: das 
„Abräumen“ – die letzte Honigernte des Jahres. Wir konnten uns dieses Jahr über eine gute Honigernte freuen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für uns und unsere Bienen ist nun eine ruhigere Zeit angebrochen. In diesem Sinne, wünschen wir euch eine ruhige 
und schöne Adventzeit! 

Schri昀琀führerin: 

Elisabeth Envellner 

Mit Fleiß und Sorgfalt die Natur geehrt, 
die Bienen uns reichlich Ernte beschert. 

Dankbar nehmen wir den Honig an, 

ein Geschenk, dass nur die Biene geben kann. 
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Unsere „Musi“ Bernhard 
Ponemayr und Hans Peter 

Unser 2. Stadltanz am Sonntag, 
den 07. Juli 2024 im Moa Stadl,  
war ein gelungenes, lus}ges Beisammensein. 
Tanz und Unterhaltung kamen nicht zu kurz.  
Für das leibliche Wohl, war bestens gesorgt! 

Am 26. Juli 2024, 
Einladung von Sepp Hirscher zum Schweinsbratenessen, im Gasthof Wildau, als „Dankeschön“ für die Geburtstags-
überraschung zu seinem 70iger. 

v.L.n.r. Sepp Hirscher, Franz u. Maria Lindmoser, 
Heli u. Friedl Lindmoser, Renate Ferschin 

Wandertag der Fritzerkogler, am Samstag 31.08.2024 

Frühstück in der Oberhagmoosalm, Rossbrand, mit 
lus}gem, gemütlichem Ausklang in der Steinalm bei 
wunderschönem Weter. 

v.l.n.r. Annemarie u. Sepp Schilchegger, Anni Wieser, 
Peter u. Gre} Kainhofer, Friedl Lindmoser, Rupert, 
Heli Lindmoser, Michaela u. Robert Rohrmoser, Sepp 
Hirscher, Hannes u. Erika Diegruber, Peter Wieser 
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v.l.n.r. Friedl Lindmoser, Franz u. Maria Lindmoser, 
Annemarie u. Sepp Schilchegger, Gre} u. Peter Kain-
hofer 

Freitag, 11. Oktober 2024    

15. Jahreshauptversammlung der „Fritzerkogler“ 

im DaMoare. 

Am 10. Sep. 2024 „Überraschungswecken“ 

bei Anni Wieser zu Ihrem 60. Geburtstag. 
Wir gratulieren herzlich ! 

v.l.n.r. Sepp Schilchegger, Peter Wieser, Gre} u. Peter 
Kainhofer, Robert Rohrmoser, Anni Wieser 
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